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Vorwort

Willkommen zum Remonten Navi 
 
Wir haben viele Anfragen von Reitbahn Navi Nutzern und 
Online Kurs Teilnehmern erhalten, die sich eine Ausgabe für 
Remonten bzw. noch nicht so weit fortgeschrittene Reiter 
und Pferde gewünscht haben, mit einfacheren Figuren und 
ohne höhere Lektionen. Daher haben wir nun die Remonten-
ausgabe zusammengestellt. Die darin enthaltenen Übungen 
kann man mit den meisten Pferden bereits anfangen, nach-
dem sie ein paar Wochen ohne Longe auf dem Zirkel und 
der ganzen Bahn geritten werden können.  



3

Wenn Pferd und Reiter alle Übungen in dieser Ausgabe mit 
einer gewissen Leichtigkeit und Selbstverständlichkeit aus-
führen können, werden sie etwa die Anforderungen der  
Klasse A erfüllen können. 

Wir haben ein Kapitel mit einfachen Handarbeitsübungen 
zusammengestellt, in die man das Pferd zum Teil schon beim 
Anreiten einführen kann. Sie unterstützen die Arbeit unter 
dem Reiter und können das Verständnis des Pferdes für  
Zügelhilfen, Übergänge und Übertreten mit Biegung gegen 
die Bewegungsrichtung entscheidend fördern bzw. vorberei-
ten. 

Das Remonten Navi fängt bei den Übungen unter der Reite-
rin mit einer Übersicht über die grundlegenden Hufschlag-
figuren an, die man mit allen Pferden, auch weniger fortge-
schrittenen, reiten kann.  

Dann folgt ein Kapitel mit Übungen für die erste Phase der 
Biegearbeit in der Bewegung: Biegen und Wenden.  
Diese Übungen bauen auf den einfachen Hufschlagfiguren 
auf und kombinieren diese teils mit einander zu größeren 
Einheiten.  

Es gibt ein Kapitel mit Übungen, die sich für die Einführung 
in die zweite Phase der Biegearbeit in der Bewegung eignen:  
Biegen und Übertreten. Damit sollte man nicht zu lange war-
ten. Traditionell war es üblich in der Klasse A Schenkelwei-
chen zu verlangen und die eigentlichen Seitengänge erst in 
der Klasse M. Es verbessert allerdings die Geschmeidigkeit, 
Wendigkeit, Geschicklichkeit, Durchlässigkeit, Balance und 
die Geraderichtung sehr deutlich, wenn man spielerisch das 
Prinzip des Übertretens schon früher einführt.  
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Es darf nur nicht dazu führen, dass das Pferd anfängt, sich 
zu verhalten und hinter die Hilfen zu kommen. Zeichnet sich 
diese Tendenz ab, sollte man das Übertreten vorübergehend 
wieder aus dem Programm nehmen und die Schubkraft 
mehr entwickeln. 
Man würde ein junges Pferd überfordern, wenn man plötz-
lich einen lehrbuchmäßig korrekten Seitengang verlangen 
würde, nachdem es vielleicht jahrelang (bis Klasse L) nur ge-
radeaus geritten wurde. Stattdessen kann man den Lernpro-
zess fördern und für das Pferd leichter und logischer gestal-
ten, wenn man die Grundelemente der Seitengänge einzeln, 
langsam und eher spielerisch in kurzen Reprisen einführt. 
Man baut dem Pferd damit eine Art Stufenleiter aus kleinen 
Lernschritten, die das Lernen erleichtert. Sind die einzelnen 
Lernschritte zu groß, wird das Lernen unnötig stressig. Man 
kann also bei eventuell auftretenden Schwierigkeiten immer 
überlegen, ob man den gegenwärtig versuchten Lernschritt 
noch weiter unterteilen kann.  

Viele Probleme bei der Ausführung von Lektionen, Wendun-
gen oder Übergängen haben ihre Ursache in mangelndem 
Körpergefühl und mangelndem Balanciervermögen des 
Pferdes. Das kann man mit entsprechenden Übungen ent-
scheidend verbessern. Sie finden einige dieser Übungen in 
dieser Ausgabe, insbesondere in den Kapiteln zu den Über-
gängen und dem Biegen und Wenden. 

Es gibt auch ein Kapitel mit Übungen zur Heranführung an 
das Tritte Verlängern, sowie ein Kapitel zur Einführung der 
Galopparbeit. 
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Wir haben auch ein paar einfache Bügeltrittübungen aufge-
nommen, die man schon sehr gut mit jüngeren Pferden im 
Leichttraben reiten kann. Diese eignen sich auch sehr gut zur 
Schulung der Koordination der Reiterin.

Einige der Übungen sind bereits in anderen Reitbahn Navi 
Ausgaben enthalten. Andere sind neu. 
Alle Übungen können mit jungen Pferden geritten werden. 
Sie können aber auch im Schwierigkeitsgrad an höher aus-
gebildete Pferde angepasst werden, indem man sie in höhe-
ren Gangarten reitet und Seitengänge mit einbaut. Ich weise 
an verschiedenen Stellen im Text auf diese Möglichkeiten 
hin.
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Legende

Rote und Blaue Linien: 
Zeigen den zu reitenden Weg an.

Hellgrünes Pferd: 
Die grünen geraden und gebogenen Pferde zei-
gen das Pferd im Vorwärts oder Rückwärts an.

Dunkelgrünes Pferd: 
Zeigt das Pferd beim Übertreten.

Oranges Pferd: Zeigt das Pferd im  
Schulterherein / Konterschulterherein.

Hellblaues Pferd: 
Zeigt das Pferd im Kruppeherein (Travers) /  
Renvers.

Violettes Pferd: 
Zeigt das Pferd in der Traversale.

Rosa Pferd: 
Zeigt das Pferd in einer Pirouette.

Türkises Pferd: Zeigt das Pferd im Galopp

Magenter Punkt: 
Zeigt einen Bügeltritt an wenn dieses Bein gerade 
am Boden ist.

Magenter Strich: 
Zeigt eine Parade oder Zügelhilfe an.

Magenter Quatrat: 
Zeigt eine Schenkelhilfe/treibende Hilfe an.



ANFÄNGE 
DER HANDARBEIT
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Anfänge der Handarbeit

Übergänge Schritt - Halten in alle 4 Beine 

Warum
Anhalten in alle 4 Beine an der Hand ist eine sehr gute Übung, um das junge 
Pferd mit der Wirkung der Zügel bekannt zu machen. Wenn man in ein be-
stimmtes Bein durchpariert zum Halten, verbindet man den Zügel mit diesem 
Bein, und man verbindet das angesprochene Bein mit der Körpermasse und 
dem Boden. Dadurch verbessern sich Gleichgewicht, Körperbewusstsein,  
Geschmeidigkeit und Durchlässigkeit. 

Was
Das Pferd ist auf Trense gezäumt. Man führt es im Schritt auf der ganzen Bahn 
am ersten Hufschlag, indem man den inneren Zügel in der inneren Hand, den 
äußeren Zügel und die Gerte in der äußeren Hand hält. Man stellt eine Verbin-
dung zwischen den Zügeln und den Hinterbeinen her. 

Wie
Aus dem Schritt pariert man nacheinander in alle vier Beine zum Halten,  
beginnend mit dem äußeren Vorderbein, gefolgt vom äußeren Hinterbein,  
anschließend ins innere Vorderbein und zuletzt ins innere Hinterbein.
Die Übergänge werden mit 3 halben Paraden in 3 aufeinanderfolgenden  
Tritten ausgeführt. Dabei verbindet man das angesprochene Bein mit dem 
gleichseitigen Zügel. Die ersten beiden halben Paraden kündigen dem Pferd 
den kommenden Übergang an, sodass es sich innerlich darauf vorbereiten 
kann. Die dritte halbe Parade führt den Übergang aus. Man kann in den  
Paraden in Gedanken mitzählen: Parade, Parade, Halt.

>>
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EINFACHE 
HUFSCHLAGFIGUREN
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ERSTE 
BÜGELTRITTÜBUNGEN
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BIEGEN UND 
WENDEN
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EINLEITUNG ZUM 
TRITTE VERLÄNGERN
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EINLEITUNG DES 
ÜBERTRETENS MIT 

BIEGUNG GEGEN DIE 
BEWEGUNGSRICHTUNG
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ENTWICKLUNG 
DES GALOPPS
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